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Die Autorin Liz Greene ist bekannt durch ihre zahlreichen Veröffentlichungen und ihre 
Seminare in Europa und USA. Aus ihrer Perspektive als Jung-Analytikerin, promovierte 
Psychologin und Astrologin widmet sie sich in ihrem neuen Buch Schattenseiten der Seele  
den extremen Seelenzuständen und ihren Entsprechungen in der Astrologie. Sie schöpft aus 
ihrem reichen Fundus an Erfahrungen aus der klinischen Psychologie und hat ein 
umfassendes Werk zu diesem Themenkomplex aus astrologischer Sicht geschrieben. Die 
dunklen Seelenzustände des Menschen werden in einer Gesellschaft, in der der Mensch 
funktionieren und brillieren darf, gerne ins Abseits gestellt, die Personen, die unter diesen 
Störungen leiden, werden meist ausgegrenzt.  
  
Liz Greene stellt sich diesen Themen unverblümt und rückt sie ins helle Licht astrologischer 
und psychologischer Deutung. Während der Lektüre wird den Lesern klar, was Krankheit und 
Persönlichkeitsstörung eigentlich sind. Aufschlussreich sind auch ihre Ausführungen zu den 
Ansichten über Geisteskrankheiten im Laufe der Jahrhunderte. Was ist geistige Gesundheit 
und wo beginnt der Wahnsinn? Anhand der Archetypenlehre wird das deutlich.  
  
Da dieses Buch auf Seminarmitschnitten aufgebaut ist, wirkt es sehr lebendig und hat keinen 
trockenen Lehrbuchcharakter. Das letzte Kapitel ist dem Thema Sündenbock gewidmet. Der 
Schilderung der Bedeutung im Mythos folgt die psychologische Sichtweise, und auch in der 
Astrologie hat das Thema seinen Platz. Anhand praktischer Beispiele einiger 
Seminarteilnehmer wird Letzteres in diesem Buch anschaulich gemacht.  
  
Ein grosses Anliegen ist der Autorin im Weiteren das Thema Opfer und Verfolger. Der 
Schlüssel für das Verständnis dieser Dynamik, gerade hinsichtlich der kollektiven 
Manifestationen – Massenopfer und ihre Verfolger –, liegt bei jedem einzelnen Individuum. 
Denn wenn mehr Menschen sich diesem schwierigen Thema stellen und es in ihr 
Bewusstsein integrieren würden, würde auch die Brutalität der Massen sich vermindern.  
  
Es wird jedoch in der Welt immer Sündenbock-Muster geben, das hängt auch mit der 
Spaltung des Kollektivs zusammen. Jeder Einzelne von uns kann sich aber damit 
auseinandersetzen und mit dem Thema umgehen lernen. Das Buch ist Anregung für 
wesentliche und wichtige Schritte in diese friedvolle Richtung. 
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